
Unterrichtsprojekt zum Internationalen Projekttag „Heimat“


„Volksvertretungen auf allen politischen Ebenen

                     in meiner bayerischen Heimat“

1. Ziele des Projekts
    Die Schüler sollen in die Lage versetzt werden, jede selbst erarbeitete oder     

    gesammelte neue Information über Volksvertretungen auf allen politischen   

    Ebenen ihrer bayerischen Heimat mit bereits bestehendem und strukturiertem

    Wissen verknüpfen zu können.

    Das kann aber nur gelingen, wenn die emotionale Beteiligung der Schüler an

    der Projektarbeit optimal gewährleistet ist, d.h. sie sind betroffen und ver-

    binden den Lernstoff mit ihrer Heimat.

    In der Gruppe können die Jugendlichen das gesammelte Material mit ihrem

    bereits abgespeichertem Wissen verknüpfen, vergleichen, Schlüsse ziehen.

    Die Schüler sollen erkennen, was der Begriff „Heimat“ für sich selbst und 

    für die anderen bedeutet. Sie sollen aber auch fühlen, dass jeder Mensch

    eine Heimat braucht, mit der er sich identifiziert, auf die er stolz ist und die
    er in das globale Gesamtbild einzuordnen versteht.

2. Einbettung des Projekts in den Sozialkundeunterricht

    Nachdem die Schüler Grundwissen über den demokratischen Verfassungs-

    staat und über die politischen Strukturen auf Bundesebene erworben haben,
    kann das Projekt durchgeführt werden.

    Das Projekt kann 6 Unterrichtsstunden in Anspruch nehmen.

3. Vorgehensweise

    Voraussetzung sind Kenntnisse über Projektarbeit und Gruppenarbeit.

     Die Schüler erhalten die Themen, die sie sich freiwillig aussuchen können

     und bilden auch freiwillig die Gruppen. Sie sollen bei der Erarbeitung des

     Themas Spaß haben und erkennen, wie wichtig politisches Engagement ist.

     Alle zum Ziel führenden Methoden der Stoffsammlung und Aufbereitung 

     sind erlaubt.

     Z.B.: Interviews, Statistiken, Befragungen, Internetrecherchen, Gespräche
              mit Politikern, Power Points, Dialogspiele, …

     Wichtig ist auch, dass die Schüler ihre Präsentation plakativ im Schulhaus

      präsentieren, um die Jüngeren anzusprechen und damit das Politikinteresse

      wecken.

4. Mögliche Aufgaben

   I.    Die Gemeinde:                   Aufgaben, politische Entscheidungen,






 Kommunalpolitiker und ihr Tätigkeitsbereich

   II.   Die Landkreise:

 Aufgaben, politische Entscheidungen,
         und Bezirke


  Kommunalpolitiker

   III.  Die Bayerische 

  Wahl, Zusammensetzung, Aufgaben,

         Staatsregierung:

  Funktionen

   IV.  Der Bayerische                   Zusammensetzung, Wahl, Aufgaben, 

          Landtag:


   Sitz, Gesetzgebung

   V.   Die Bayerische                    Entstehungsgeschichte, Besonderheiten im 

         Verfassung:


   Vergleich zum Grundgesetz

   VI.  Der Bayerische 

   Angaben zur Person, zur Wahl, zu seinen
          Ministerpräsident:
             Aufgaben
   VII. Die Medienlandschaft        Übersicht, Bedeutung der Medien

           in Bayern:

   VIII.Wappen, Symbole,             Historische Angaben, Inhalte, Bedeutung

            Hymne:
    IX.  Bayerische Besonderheiten,    Materialsammlung und Präsentation 

            Traditionen:                        

5. Präsentationen
    Es kommt darauf an, die erworbenen Kenntnisse überzeugend 

    zu präsentieren.

    Bei der Präsentation sollen neue Methoden, die dem Inhalt des Gruppen-

    Themas entsprechen, ausprobiert werden. (Powerpoints, Rollenspiele, 

     Dialoge, Reportagen…)

    In dieser Phase zeigen die Schüler ihre Kenntnisse und Fähigkeiten, die sie 

    in allen Unterrichtsfächern erworben haben, denn sie wollen ihre Heimat

    so schmackhaft und überzeugend darstellen.

Ich möchte noch darauf hinweisen, dass die empfohlenen Gruppenaufgaben

auch für die anderen Bundesländer umgestellt werden können.
